Sörlitser Anzeiger. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


EEE 1 vage bea ent end l de, 0 
em Stadtgaͤrtner Anton Pätzold hierſelbſt find in der Nacht vom 22. dieſes aus einem 
nachſtehende Gegenflände entwendet worden: a ' a 
| 1) eine einſpaͤnnige Wage, unangeſtrichen, nebſt Zugkette und eiſerne Feder; 
ö 2) eine Schmiermeſte und zwei haͤnfne Stricke von ungefähr 3 Elen Länge; 

3) eine große eiſerne Zange; 

4) ein ganz neues ſchwarzbraunledernes Kumt mit 2 meſſingernen Ringen geziert, nedft 

neuer Bruſtkette, ſo wie 
5) “u 3 ſtahlgruͤner Oberrock mit lichtgrünen Sammtkragen und meſſingenen 
noͤpfen, 
vor deren Ankauf hiermit gewarnt wird. 
Goͤrlitz, den 31. Auguſt 1837. Königliches Polizei: Amt. 


Nachſtehende Bekanntmachung: 

Am gten Auguſt e. iſt Mittags zwiſchen 12 und 1 Uhr in der Wehrauer Haide, Bunzlauer 
Kreiſes, der Orgelbauer Bieſterfeld aus Rothenburg einer flachen Cylinder-Uhr mit filbernen Ge: 
bäufe, emaillirten, mit blau angelaufenen Zeigern, deutſchen Ziffern verfebenen, und durch die Um⸗ 
ſchrift J. G. Metzig in Goͤrlitz kenntlichen Zifferblatt, ſo wie eines grünſeidenen Geldbeutels, worin 
45 Thlr. Cour. in 3, 4 und „5 Stücken ſich befanden, beraubt worden. 5 

Der Thäter, von 6—7 Zoll über das gewoͤhnliche Maaß lang, unterſetzt, mit einer blauen 
Tuchſacke, dunklen Tuchhoſen, einer kleinen ſchwarzen Schirmmuͤtze, roͤthlichen Welle, einem Hals⸗ 
iuch und mit Schuhen, nicht aber mit Strümpfen bekleidet, von braͤunlicher Geſichtsfarbe, und 
hatte einen ſtarken ſchwarzen Backenbart, ſchwarzes Kopfhaar, eine kleine Naſe und ein verwegenes 
Ausſehen. Eine nähere Beſchreibung deſſelben liegt nicht vor. 5 - 

; Indem wir dieſes Verbrechen zu Öffentlicher Kenntniß bringen, erſuchen wir zugleich alle Be⸗ 
hoͤrden dienſtergebenſt, zu Ergreifung des Räubers mitzuwirken, und denſelben im Betretungsfalle, 


— 288 — a 


eben fo wie die oben befchriebene Uhr und den Geldbeutel, mit Bezeichnung des letztern Inhabers 


an uns ungefäumt abzuliefern. 
Goͤrlitz, den 2ten September 1837. . 
bringen wir hiermit zu Jedermanns Kenntniß. 
Goͤrlitz, den 5ten September 1837. 


Das Königl. Inquiſitoriat. 
Das Königl. Polizei⸗Amt. 


AIR: Betanntmadung. 
Am 31. Auguſt o. iſt einem Landmann von feinem Wagen ein Sack mit folgenden Gegens 
ſtaͤnden abhanden gekommen: 1) eine Metze Zwiebeln, 2) eine Mandel Gurken, 3) eine Metze Bir⸗ 


nen, 4) die Leipziger Zeitungen, 5) zwei Exemplare des Goͤrlitzer Anzeigers, 
Tücher, 7) ein Pfund Tabak, 8) ein Pfund Zichorien und 9) etwas Brod. 


6) zwei blauleinene 


Wir fordern diejenigen, welche ſich im Beſitze dieſer Sachen befinden, auf, hierüber Anzeige 


zu machen. 
Goͤrlitz, den 3. Sept. 1837. 


Geburten. 
Görlitz. Joh. Gottlob Neumann, Maurer⸗ 
gelte allhier, und Frn. Anne Roſine geb. Rahfeld, 
ohn, geb. den 23., get. den 27. Aug., Johann 
Ernſt Julius. — Joh. Gottlieb Eifler, Gärtner 
in Niedermoys, und Frn. Anne Roſine geb. Schmidt, 
Sohn, geb. den 19., get. den 27. Aug., Johann 
Auguſt. — Joh. Traugott Kuͤhn, Tuchſcheerergeſ. 
allh., und Frn. Chriſt. Friederike geb. Neumann, 
Sohn, geb. den 21., get. den 29. Aug., Emil Os⸗ 
wald. — Mſtr. Joh. Carl Aug. Neumann, B. u. 
Schneider allh., und Fru. Joh. Chriſt. Dorothee 
eb. Ebermann, Tochter, geb. d. 29. Aug., get. den 1. 
ept., Bertha Louiſe. 


Todes faͤlle. 
Görlitz. Frau Anne Dorothee Lieder geb. 
Bellmann, weil. Hrn. Carl Gottlieb Lieders, B. 
und Aelteſten der Buchbinder allh., Wittwe, geſt. 


Königliches Polizeiamt. 


den 30. Aug. alt 70 J. 10 M. 28 T. — Hr. Joh. 


Friedrich Eiſoldt, Koͤnigl. Pr. ; 

mer in Neufalz a. d. O55 3.8 1 
Auguſt, alt 64 J. 4 M. 18 T. — Frau Dorothee 
Eleon. Neumann geb. Krüger, Mſtr. Chrift, Gott⸗ 


lieb Neumanns, B., Huf: u. Waffenſchmiedes allh, 
Ebegattin, geft. den 24. Aug., alt 63 J. 7 M. 16 T. 


— Joh. Gottlob Seltenreich, B. und Stadtgarten⸗ 
bef. allh., geft. den 26. Aug., alt 50 J. 6 M. 15 T. 
— Mſtr. Joh. Gottlieb Dienels, B., Fiſchers und 
Stadtgartenbeſ. allh., und Frn. Joh. Chriftiane geb. 
Wießner, Sohn, Johann Ernſt Louis, geſt. den 27. 
Aug., alt 1 J. 1M Mſtr. Joh. Chriſtoph Poſ⸗ 
80 = u. 1 allh., 

olz, Sohn, Carl Auguſt Herrmann, geſt. den 25. 
Auguſt, alt 14 T. — Eleonore Frieder. Ne 


geft. den 26. 


und Frn. Joh. Rof. geb. 


weil. Mſtr Joh. Sam. Glieb. Hamanns, B. u. Tuchm. 


allh., u. weil. Frn. Chrift. geb. Hanke, Tochter 
den 28. Aug, alt 51 J. 4 N. IZ. chte, 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 31. Auguſt 1837. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Nothwendiger Verkauf. 


Land⸗ und Stadt» Gericht zu Goͤrlitz. 


geſt. 


Das aus dem Kretſchamgute Nr. 50 555 Lichtenberg ausgeſetzt, im Naturalbeſitze des Schmieds 


Rechenberg befindliche, Schmiedegrundſtu 
mine den 21ſten December 1837 Vormitta 


welches auf 220 Thlr. abgeſchaͤtzt worden, fol im Ter⸗ 
gs um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 


werden. Taxe und Hppothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 


Goͤrlitz, am 25ſten Auguſt 1837. 
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ER Bekanntmachung. 7 

Wir machen andurch darauf aufmerkſam, daß mit Michaeli c. die jetzige Jue und Ste Klaſſe 
des hieſigen Gymnaſiums aufgehoben und dagegen die untere Abtheilung der hoͤhern Buͤrgerſchule 
eröffnet werden wird, und daß Cinheimiſchen die ungeſäumte Meldung zur Aufnahme in Letz⸗ 
tere (deim Herrn Director Profeffor Kaumann, Untermarkt Nr. 261) um ſo dringender anzurathen 
iſt, als mit derſelben erſt die zu Beſtimmung der Schulgelder⸗Erlaſſe niedergeſetzie Commiſſion ihr 
Geſchaͤft beginnen kann. | 

Goͤrlitz, am 29ſten Auguſt 1837, . 


Bekanntmachung wegen Verpachtung der Ziegelei zu Seidenberg. 
Die Ziegelei ſol auf den 30. September d. J., Vormittags um 10 Uhr, wieder auf vier Jahre, 
5 9 0 Iſten Januar 1838 bis ult, December 1841 Öffentlich in hieſigem Ralhs⸗Bureau verpach⸗ 
werden. 
. Die Pachtbedingungen find täglich im Raths⸗Bureau einzufehen, Pachluſlige haben ſich über 
ihre Cautjons⸗Fähigkeit vor der Licitation auszuweiſen. . 


er Zuſchlag kann am Tage der Licitation nicht erfolgen, weil die Auswahl unter den Licktan⸗ 
ten vorbepalten wird. 


Seidenberg, den 30. Auguſt 1837. Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
. Zur Verdingung der für das Jahr 1838 bei der Gefangen ⸗Anſtalt des Königl. Inquiſitoriats 
bieſelbſi erforderlichen Haushaltbedürfniſſe, als circa e 
N 18 Scheffel Hirfe, 30 Schfl. Graupe, 30 Schfl. Erbſen, 42 Schfl. Gerſtenmehl, 336 Säfl. 
Kartoffeln, 840 Pfund Butter, 13 Ctnr. Salz, 480 Centner Brod, 130 Pfund Oel, 6 
Schock Lagerſtroh, 90 Pfund ſchwarze Seife, 24 Pfund Talg⸗Lichte, 150 Stuck Beſen, 
an den Mindeſtfordernden, haben wir einen Termin auf den 18. October c. Vormittags 9 Uhr 
im Inquiſitoriatsgebäude angeſetzt, zu welchem wir Bietungsluſtige und Gautionsfähige Männer mit 
dem Bemerken vorladen, daß die Auswahl unter den Licitanten vorbehalten bleibt, die übrigen Bes 
dingungen aber in der Registratur einzuſehen find. f | 
Im nehmlichen Termine ſol zugleich die Verdingung der Abfuhr 
des Duͤngers und des Küchenabraums für das Jahr 1838 
an den Meiſtbietenden geſchehen. . es 2 
} Börlig, den 20. Auguſt 1837. Koͤnigliches Inquiſitoriat. 


Bekanntmachung. , EB 
Der in der Gefangen⸗Anſtalt des Koͤnigl. Inquifitoriats aufgeſammelte Dünger wird in termino 
den 23ſten Sept. c. Vormittags 9 Uhr 5 
gegen gleich baare Bezahlung im Inquiſitoriats⸗Gebäude an den Meiſibietenden verſteigert. 
Goͤrlitz, den 31. Auguſt 1837. Das Koͤnigl. Inguifitoriat. 
—— 


Auctions = Anzeige. 225 
Den 14ten September a. c. Nachmittags um 2 Uhr werden im Lokale des Königlichen Haupt: 


Steuer⸗Amtes hierſelb 
ee Zwei Centner 20 Pfund Kaffee, 
3 Fuͤnf Centner 63 Pfund Hutzucker und 


i i d Sicheln (fteierifche) 
gegen bare Zahlung verſteige. Senſen und Sicheln (feierifh 


Goͤrlitz, den öten S 
' eptember 1837, Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


= u 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Die auf Gegenſeitigkeit gegründete Lebensverſicherungsbank in Gotha, welche ſich un⸗ 
unterbrochen einer lebhaften Theilnahme zu erfreuen hat, fährt fort, Verſicherungen auf 22 7 Jahre 


ſowohl als auch auf Lebenszeit in Summe von 300 thlr. bis 10,000 chir. abzuschließen. Zu Vermit⸗ 
telung von Verſicherungsantraͤgen erbietet ſich, deren Agent C. F. W e 
in Goͤrlitz. 


K a p i t al! n a 
jeder Höhe, gegen ſach⸗ und zeitgemäße Verzinſung und pupillariſche Sicherheit werden unterge- 
bracht und ausgeliehen, Staats ſchuldſcheine und Pfandbriefe, eingekauft und verkauft, Güter, Haͤu⸗ 
fer, Grundflüde und Gerechtigkeiten ꝛc. zum An- und Verkauf übernommen. 5 

i Das Central⸗Agentur⸗Comtoft. Petersgaſſe Nr. 276. 


::.. —t.t:. T—T—ü—⅛—tö —„xT ̃ ̃——.,.,., 7e — — — 
Eine Wohnung von mehreren Zimmern und nöthigen Zubehör iſt von Michalſs c. abwärts, 
anderweit zu vermiethen; das Weitere erfaͤhrt man beim 4 

Commiſſionair Lind mar, Petersgaſſe Nr. 276. 


Gapitalien find auszuleihen und Grundſtuͤcke zu verkaufen durch 
i den Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 


Bekanntmachung. Ein Rittergut von circa 600 Berl. Schfl. Ackerflaͤche, 110 Berl. Schfl. 
Gärten und Wieſen und 300 Berl. Scheffeln Buſchlande, mit Brauerei und Brennerei, 236 thir. 
Unterthanen-Zinſen, die vorhandenen Dienften und ſehr geringen Abgaben 13 Meile von Lauban 
23 Meile von Goͤrlitz in einer angenehmen Gebirgsgegend gelegen, iſt mir veränderungshalber zum 
Verkauf uͤbertragen worden. Die Beſchreibung und Anſchlag des Ertrages und des Grundwerths iſt 
bei Unterzeichneten einzuſehen. Auch iſt mir der Verkauf einer ſehr vortheilhaft gelegenen und eins 
traͤglichen Kretſchamnahrung in hieſiger Gegend mit Schank⸗, Back⸗ und Schlachtgerechtigkeit, 34 Berl. 
Schfl. pfluggaͤngigen Acker und eben fo viel Wieſewachs von befter Qualität, fo wie von 2 Bauergü⸗ 
tern und außerdem noch einer Kretſchamnahrung uͤbertragen worden. Ich erſuche Kaufluſtige, ſich 
deshalb an mich wenden zu wollen, und zeige ich zugleich ergebenſt an, daß ich fernere Aufträge von 
Ein = und Verkauf von Grundſtücken, Pachtungen u. ſ. w. übernehme; Capitalien verſchiedener Größe 
zur Ausleihung gegen hinlaͤngliche hypothekariſche Sicherſtellung nachweiſe, und deren Unterbringung 
auf gleiche Weiſe beſorge; überhaupt mich zur Uebernahme von Commiſſionen jeder Art unter Ver⸗ 
ſprechung reeller Bedienung empfehle. 4 
Der Oeconom und Commiſſions⸗Agent Carl Theodor Herold, 
in Nr. 330 am Markte zu Lauban. 


— m * * 

500, 1000, 2000 bis 3500 thlr. find gegen ſichere Hypothek zu 4 pCt. Zinſen zur Ausleihung 
nachzuweiſen und das Nähere in der Steingaſſe Nr. 92, im Haufe des Apotheker König eine Treppe 
hoch zu erfahren. 4 
— 2 ———— —— ͤk w!4 X ——ͤ—ñ i ũ ¹tn·aꝛdꝛ dä ĩͤß Kü . 
Es werden ohne Mittelsperſon gegen jura cessa, guter Sicherheit auf ein Rittergut, zu 4 p. 
Verzinſung von ſetzt an bis Weihnachten dieſes Jahres 1000 thlr. und 2500 thlr. zu erborgen geſucht; 
auch wird ein Wirihſchaftsvogt und Viehwirthin mit guten Zeugniſſen verſehen, — Eheleute, wo | 
möglich ohne Kinder — zu miethen geſucht, von wem? ſagt die Exped. des Anz. f 
Ein hundert Thaler auf ein Haus in der Stadt, oder auf ein ländliches Grundſſück liegen zur 

erſten Hypothek vom 1. September l. J. zum Ausleihen parat; Auskunft giebt die Expedilion des 
Goͤrlitzer Anzeigers. : \ 
in Kapital von 1000 Thlr. liegt gegen ſichere Hppothek zu üblicher Berzinfung jegiges Michael! 


zum Tusleihen bereit. Bei wem? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 
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e Da wir nunmehr durch Vergleich in den Beſitz der Jagd auf unſern Aeckern und Feldfluren 
bieſigen, Stadtgebietes gekommen ſind, ſo wollen wir, zur Vermeidung unangenehmer Folgen, hier⸗ 
durch einen Jeden vor unbefugtem Jagen auf unſerem Eigenthume warnen. 5 

Goͤrl itz, den 4. September 1837. f 
Die Deputirten ſaͤmmtlicher Vorwerks-, Stadtgarten und 
Feldbeſitzer hierſelbſt. 
Holz ⸗ Auction. 5 
8 Auf den 14, Septbr. c. follen gegen baare Zahlung auf dem Neuliebler Holzſchlage 25 kieferne 
4 Scheit⸗Klaftern und 35 Klaftern Stöde 2 meiſtbietend verkauft werden. Kaufluſtige haben ſich am 
gedachten Tage um 8 Uhr Morgens auf dem berrfchaftlichen Hofe daſelbſt einzufinden. 


Land wirthſchaftliche Maſchinen i 
aller Art, als : Dreſchmaſchinen, Haͤchſelmaſchinen, einſchneidige und vierſchneidige, Schroot und 
Mehlmühlen mit wirklichen Muͤhlſteinen und mit Stahlreibern, Erdtoffelquetſchmaſchinen, Erdtoffel⸗ 
ſchneidemaſchinen, Knochenmühlen, Malzquetſchmaſchinen u. ſ. w., ferner: Roßwerke, wodurch 2 Ma⸗ 
ſchinen zugleich betrieben werden koͤnnen, find in unſeren Werkſtälten, ſowohl hier als in Greulich bei 
Bunzlau ſtets zur Anſicht aufgeſtellt. Saͤmmtliche Maſchinen aus unſeren Fabriken find durchaus 
praktiſch conſtruirt und anerkannt gut und dauerhaft gearbeitet. 


Auf unſere ganz neue 
5 Flachs brechmaſchinen, 
die ihrem Zweck völlig entſprechen, erlauben wir uns noch beſonders aufmerkſam zu machen. 
Eiſenhütten- und Emaillirwerk Wilhelmshuͤtte bei Sprottau. ee 
; J. Baller und Comp. 


a Auction von Tuchſcheer-Geraͤthſchaften. 

Drei warme Tuchpreſſen, eine Stich-Preſſe, eine Parthie Pfalzer Scheeren, eine Scheerma⸗ 
ſchine mit 3 Tiſchen, 20 Stück geſchmiedete Preßeiſen, ein Schleifſtein, 31 Elle hoch, nebſt uͤbrigem 
Handwerksgerathe und andern Utenfilien, follen Freitags den 15. Septbr., Vormittags von 
9 Uhr an in der Nicolaigaſſe Nr. 286. durch den Auctionator Friedemann meiſtbdietend gegen gleich 
baare Zahlung in Pr. Cour. verauctjonirt werden. Kaufluſtige, vorzüglich die Herren Fabrikanten 
und Appreteurs werden hierzu ergebenſt eingeladen. S. A. Otto. 


Pferd- und Wagen - Auction, * 
Veraͤnderungshalber bin ich willens mein Fuhrwerk, beſtehend in einem ſchwarzen Pferde (Königl. 
Gerät), einen Kutſchwagen, zwei Plauenwagen, nebſt ſaͤmmtlich hierzu gehörendem Zeuge, Don⸗ 
nerftag den 21. d. M., Nachmittags um 2 Ubr, am Reichenbacher Thore öffentlich meiſtbietend 
verauctioniren zu laſſen, und lade Kaufluſtige ergebenſt ein. Werner. 


Anzeige. In der zum 11. Sept. a, c., angefegten Auktion kommen nachfolgende Gegen⸗ 
Mände vor: 12 Stück Fenſter; ein im guten Tone gehaltenes Klavier; ein großes Repoſitorum; 
ein Winkelſchrank; Taſſen; Milchkaͤnnchen; Betten; Bettkaſten; Beitſtellen; eine Schwungwiegez 
ein Glaskaſten zu Galanteriewaaren; ein großer kupferner Keſſel und dergl. mehr, wozu noch Sa⸗ 
chen angenommen werden. Göbel 


Goͤrlig, den Gten Sept. 1837. verpflichteter Auktionator. 


In einem Kirchorſe, 2 Stunden von Götlig, an einer belebten Straße ſehr bequem gelegen, 
iſt eine ſehr wohl, mit laufendem Waſfer eingerichtete Brennerei, mit der Beſugniß, dem Ausſchank 
des Brandtweins als auch Biers, ingl. des Schlachtens Backens und Traktirens — mit oder auch 
ohne Feld — von Michaeli l. J. ab zu verpachten; Auskunft daruͤber ertheilt die Exped. d. Anzeigers. 
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In Nr. 106 neben dem weißen Roß iſt eine Stube mit Meubel an einen einzelnen Herrn zu 
vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
rr . P r x ß gr Truggsanggr rg 
i Ein geräumiger trockner Keller fteht in Nr. 354. zu Michaelf zu vermiethen, das Nähere ift im 
Eckgewoͤlbe der alten Poſt zu erfragen. 4 
Zwei Stuben, wovon eine mit oder ohne Meubel für einen einzelnen Herrn, die andere füt 
eine flille kinderloſe Familie ſehr paſſend if, ſind zu vermiethen: Steinweg Nr. 579. J 
In Nr. 61a auf dem Fiſchmarkte iſt eine freundliche Stube vornheraus mir Meubeln fogleich 
u vermiethen; auch vom 1. Januar 1838 eine große Stube, nebſt Alkove, lichter Alge, Ada u. 
brigem Zubehör, fo wie auch ein Verkaufsgewoͤlbe und ein Gewoͤlbe zur Niederlage zu vermiethen; 
das Nähere bei Baumberg. | 


Daß die Ausfpielung meines Meiſterſtücks ꝛc. künftigen Sonntag den 10. Sept., Nachmittags 
3 Uhr im Verſammlungs⸗Locale des Gewerbe⸗Vereins ſtatifinden wird, wozu die geehrten Abnehmer 
der Looſe ergebenſt eingeladen werden. Julius Finſter, Gürtlermftr. 

Es empfiehlt ſich mit Stopf: und Stidarbeiten verſchiedener Art Magdalene Lichem aus Reis 
chenberg denen, welche ihr ihre Toͤchter zur Lehre anvertrauen wollen. Ihre Wohnung iſt auf dem 
Handwerke Nr. 396. a ma 

Ein moderner bitkener Kleider Secretair iſt wegen Abreiſe billig zu verkaufen 3 wo? erfährt 
man in der Expedition des Anzeigers. 5 


Eine Parthie ſchoͤne große Bier⸗Korke empfiehlt zu ganz billigem Preife C. Pape. 


Neue fette Häringe empfing in vorzüglicher Güte Haſenfelder, Seilermeiſter, 
a wohnhaft in der Rabengaſſe. 


Sonnabends den 9. Septbr. iſt Gelegenheit von hier nach Dresden, wo noch einige Perfonen 
mitfahren können, auch etwas Fracht mitgenommen werden kann. Das Nähere iſt vor dem Neiß⸗ 
thore Nr. 745. zu erfragen. 

Zur Erlernung verſchiedener Blas⸗ und Saſten-Inſſtumente können, da wieder Stunden frei 
geworden find, noch einige Schüler angenommen werden in Nr. 179 d nach dem Juͤdenring. 

J. H. J. Kuſche, music. instrum, 


— — — —-— —— — PER TEE FRE — — — ——. x — .ü.! —— 
Ein Paar dunkelbraune, gefunde, fehlerfreie, 5jaͤhrige und gut eingefahrne Wagenpferde (Wal⸗ 
lache) find allhier ſofort zu verkaufen; von wem? ſagt die Exped. des Anz. 0 


Verkauf ausländiſcher Vögel. Als: Lori's, ſprechende Papagey's, Inſeparabel, 
Kolibri⸗Finken, Ringel⸗Finken, kleine Faſagen, Orangenvoͤgel, Reisvoͤgel, ein hoͤchſt ſeltenes Gefieder, 
welches Kenner und Liebhaber und ſelbſt Naturforſcher vortrefflich finden werden, ſind im Gaſthof zum 
weißen Roß zu verkaufen. Wer fie nur zu ſehen wuͤnſcht, zahlt 2 Sgr., Kinder die Hälfte. Da ich mich 
jedoch nur bis naͤchſten Sonntag hier aufhalte, bitte um baldigen Beſuch. J. G. Schintze. 

Schöner Buchsbaum iſt zu verkaufen in Nr. 1075. in der Unterkahle. 


— 2 —— — — . ͤ 0— — . — — — —— — — 
Einem biefigen und auswärtigen hohen Adel und verehrten Publikum biermit die gebührende 

Anzeige: daß ich nunmehr auch neue Regen: und Sonnenſchirme mit gekoͤperten Ueberzuͤgen in den 

neueſten geſchmackvollſten Deſſeins aufs billigſte verfertige, auch alte dergleichen eintauſche und kaufe, 

und empfehle mich zu güfigen und geneigten Aufträgen. G. Haamann, 

wohnhaft vor dem Frauenthore, Haus Nr. 415, 
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. In Ober⸗Sohrneundorf hat ſich ein Schaafhund eingefunden der rechtmaßi e Eigentbümerfann 
ihn gegen Erſtattung der Futterkoſten daſelbſt zurück erhalten. chtmaͤßſge Eigenthümer kan 
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Ein reinliches fittliches Mädchen, die zu bedienen verſteht, kann ſich melden in Nr. 276 in der 
Petergaſſe. a 8 g 


Ein mit guten Jeugniffen verſehenes Dienſtmädchen, welches mit kleinen Kindern umzugehen 


weiß, kann noch zum 1. October einen Dienſt erhalten. Näheres iſt hierüber beim Apotheker Mit⸗ 
ſcher am Obermarkte zu erfragen. N 


in mt guten Jeuaniffen wert 
in mit guten Zeugniſſen verſehener Brandwelnbrennec fucht ei baldiges Unterkommen; das 
Nähere iſt in der Exped. des Anz. zu erfahren, = 5 f 

Ein tüchtiger unverheiratbeter Vogt oder Großfnecht, welcher ſich über feine Brauchbarkeit aus⸗ 


weiſen kann, findet unter annehmlichen Bedingungen zum Neujahr 1838 fein Unterkommen; wo? 
fagt die Exped. des Anz. hmlichen Bedingungen zum Neujahr 1838 fein Unter ; 


Eine Perſon von mitten Jahren die auch i in iſt, i i 
l zugleich perfecte Köchin ift, ihre Brauchbarkeit durch 
Atteſtate großer Herrſchaften beweiſen kann, ſucht Michaeli oder Weihnachten, entweder als Haus⸗ 
haͤlterin oder Köchin in Goͤrlitz oder umgegend ein anftändiges Unterkommen. a 
„Ebenſo kann eine gebildete Perſon, die ſich dem Erziehungsſache der Kinder widmen will, einen 
ſoliden Hauſe als Kinderfrau, Michaeli nachgewieſen werden. Auskunft über Beide giebt der Thor⸗ 
ſchreiber Schierge in Lobau. 

Tanzuntertſchts⸗ An zeige. Daß der erſte Lehrcurfus meines Tanzunterrichts den 12. 
Sept. c. auf dem Saale im Gaſthauſe zum Kronprinz feinen Anfang nimmt, zeige ich hiermit ganz 
ergebenſt an. Ich erſuche daher Alle, welche ſich zu ausgezeichneten und kunſtfertigen Taͤnzern zu bil⸗ 
den wünſchen, ſich fpäteftens bis zum 10. d. M. bei mir, Langengaſſe Nr. 209, zu melden, oder ſich 
am gedachten Tage, Nachmittags um 3 Uhr im oben genannten Saale gefaͤlligſt einzufinden. 

Verehrten Eltern erlaube ich mir noch aufmerkſam zu machen, daß die Stunden fuͤr Kinder, Nach⸗ 
mittags von 5—7 Uhr gehalten werden, und daß ein ſchulgerechtes Kompliment, Anſtand und Bildung 
die Grundlage meines Unterrichts ſeyn wird. Und indem ich bei einen ganz billigen Honorar keine 
Muͤhe ſcheuen werde, um mich des geſchenkten Zutrauens würdig zu beweiſen, fo glaube ich auf eine 
recht zahlreiche Theilnahme rechnen zu koͤnnen. Fiete, 

Lehrer der Tanzkunſt in Goͤrlitz. 
Künftigen Sonnabend, als den 9. d., wird wiñkührlich um ſebende oder geſottene Karpfen ge⸗ 
ſchoben, um zahlreiche Theilnahme bittet ergebenſt Gutt 


Zur Schönberger Kirmeß wird künftigen Sonntag und Dienftag im hieſigen Geſelſchaftshaufe 

Tanzmuſik gehalten, für ales Uebrige aber wie immer beſtens geſorgt ſeyn. a 
Ritter, Pachtbrauer in Schoͤnbrunn. 
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Ergebenſte Anzeige. Heute und Sonntag wird im Garten Concert mit Erleuchtung des 
Gartens gehalten; wozu ergebenft einladet Klare. 
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„. Wenn es die Witterung erlaubt, wird kommenden Sonntag und Montag das Erntefest gefeiert; 
für Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt ſeyn. 


„ 


f Deutſchmann in Biesnitz. 
Künftigen Sonntag wird in Moys das Erntefeft gefeiert werden. Für gute Speiſen ai Ge: 
tränte wird beſtens geforgt ſeyn; auch wird den Montag darauf zum Schönberger Jahrmarkte Tanz⸗ 
gehalten, wozu ich ganz ergebenft einlade. _ J. Petermann in wied 5 
Daß künftigen S er PR F gehalten wird, zeige 
Dergin ds gen Sonntag und Montag bei mir voßflimmige Tanzmuſi a ee 


= Kinftigen Sonnabend - pam a E—— — — cin Hühner? und Enlenſchſe⸗ 
ö n ein enſchie⸗ 
ben Statt finden, den 9. Sept, wird auf meiner Kegelbab Claude r. 
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Das Obſt im Societaͤts⸗Garten iſt zu verpachten Klare. 


—— k q Gß.— — — — — 2ẽ— — — z — 
Daß künftigen Sonntag, als den 10. Sept., bei vollſtimmiger Muſik ein Hopfentan chalſen 
werden je 5 um gütigen Zuspruch gleichzeitig bittet, zeigt ergebenſt an u j 
A Helbig in Leſchwitz. 
Freitag den 8. Sept. iſt bei Unterzeichnetem im Garten Concert und Sonntags den 10ten 
Sept. die Feier des Erntefeſtes, zu welcher mit neubacknem Kuchen u. ſ. w. feine Gäfle zufrieden 
zu ſtellen hofft. Wer es nicht glauben will, der komme und überzeuge ſich. . 
x Kummer, Brauer in Hennersdorf. 


Sonntags, den 10. Sept. Nachmittags 3 Uhr wird bei Unterzeſchnetem ein Scheibenſchießen um 
Karpfen und Abends Tanzmuſik im Schloſſe gehalten werden; wozu ergebenſt einladet | 
: Thomas, Pachtbrauer in Nieder⸗Rengersdorf. 9 
6 2 (2 NEN / 

c / 
Ergebenſte Anzeige. Morgen den 8. wird auf dem Kegelfchube im Wilhelmsbade Y \ 

um junge Gaͤnſe geſchoben und zugleich ein Karpfenſchmauß mit Krautſallat ſtattfinden. f 
&) Sonntag den 10. d. wird das Neißbadefeſt gefeiert, und zwar, da es den verehrten Kun: » | 
den fo gut bekommen, durch freies Baden an dieſem Tage in der Neiße. ©) 
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Unterzeichneter macht ergebenſt bekannt, daß künftigen Sonnabend ein Extraſchießen auf langem 


1 


Stand um Karpfen gegeben wird; auch wird um 5 Uhr ein Karpfenſchmauß gehalten. Sonntags 
den 10. Sept. wird das Erntefeſt mit Janitſcharenmuſik gefeiert, wobei mit neubacknen Kuchen jeder 
Art beflens aufwarten wird Altmann, Schießhauspachter. 
Vor einigen Wochen iſt in meinem Gewoͤlbe in der Bruͤdergaſſe ein Regenſchi blie⸗ 
ben z pas ſich dazu legitimirt, erhält ibn gegen die Infertionsgebühren Aid. > Em . 
Aug. Fritſche, Schuhmacher. 


| 
Im 24. Aug. ift eine kurze Tabackspfeife unweit der Peterskirche gefunden worden; der recht⸗ 
1 
J 


x 


mäßige Eigenthümer kann fie beim Schneider Trardorf zurück erhalten. 
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Am Donnerſtage früh, den 31. Aug., iſt mir mein Hund, ein rother Fuchs mit Stutzſchwanz, abs 
banden gekommen; der Zuruͤckbringer deſſelben erhält naͤchſt den Futterkoſten eine Belohnung auf dem 
Hofe zu Rauſchwalde, 
Da mir am 26. Juli Nachts ein Paar Pantoffeln, die ich verfertiget hatte, aus unfrer Wohn⸗ 
ſtube entwendet worden waren, und noch etwas Kleinigkeiten, fo hegte ich auf einen meiner Mitbuͤr⸗ 
r Verdacht aus Uebereilung, und machte Anzeige darüber, und habe Ibn und die Seinen an feiner 
hre und guten Namen gekränkt und beleidigt. Seit dieſer Zeit find noch zweimal dergleichen Ne⸗ 
ckereien vorgekommen und hebt ſich alſo der Verdacht von ſelbſt. Um aber den Beleibigten zufrieden 
zu fielen, widerrufe ich hiermit die öffentlich ausgeſprochenen Aeußerungen und bitte denſelben um 
Vergeſſen und fernere Freundſchaft. Mſtr. Sitte sen. allhier. 
Nekrologie. Freunde nachſtehender 1835 Verſtorbener: des Buchhändler Anton, des Nen 
Collegen Bergmann, des Polizeifecretair Schneider und des Major Schneider in Goͤrlitz, 
des Kammerraih Förſter und des Prof. Schink in Sagan, finden deren ausführliche Biographien 
im fo eben erſchienenen 13ten Jahrgange des Nekrologs. 


Zu haben in der — 
Grüſon ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Goͤrlitz 
(Bruͤderſtraße Nr. 139.) 


